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Aus der Region

«Töffl  ifahrer»
schwer verletzt
BUCHS Ein vortrittsberechtigter Töff-
lifahrer ist am Montagabend in 
Buchs beim Einbiegen in eine Stras-
se seitlich-frontal in ein Auto ge-
prallt und zu Boden geschleudert 
worden. Der 14-Jährige erlitt schwe-
re Verletzungen und wurde ins Spi-
tal eingeliefert. Eine 19-jährige Auto-
fahrerin hatte den in die Rheinau-
strasse einbiegenden Mofafahrer zu 
spät bemerkt, wie die St. Galler Kan-
tonspolizei mitteilte. (sda)

Glaube

Stefanus Liechtenstein: 
Gast in Melser Grotte
MELS Morgen Donnerstag ist Stefanus 
Liechtenstein e.V. Gast und Gastge-
ber in der Lourdesgrotte in Mels. 
Um 19 Uhr gestaltet der Verein zu-
sammen mit Verena Süess und der 
Frauengemeinschaft Mels eine Mai-
andacht. Passend zum Muttertag am 
vergangenen Sonntag stehen die Ge-
danken der Mütter dieser Welt im 
Zentrum. Zum Mitfeiern eingeladen 
sind dennoch alle Interessierten. Im 
Anschluss an die Maiandacht leitet 
die Meditationsleiterin Claudia Rupf 
im Namen von Stefanus Liechten-
stein e.V. eine Kreuzwegmeditation. 
Auf diese Weise werden zwei Tradi-
tionen, deren Ursprung bis ins Mit-
telalter zurück reicht, verknüpft und 
in die heutige Zeit übersetzt. Wer 
sich mit wachem Geist und offenem 
Herzen auf das Experiment einlas-
sen kann, dem winkt möglicherwei-
se eine ganz neue Erfahrung. Zum 
Gedankenaustausch am Schluss 
gibt’s einen kleinen Umtrunk. Bei 
Regen wird der Anlass in die katholi-
sche Kirche von Mels verlegt. (eps)

ANZEIGE

VON DAVID SELE

Die liechtensteinischen Al-
tersheime waren 2016 zu 
98 Prozent ausgelastet. Das 
schreibt die Betreiberin, 

die Liechtensteinische Alters- und 
Krankenhilfe (LAK), in ihrem Jahres-
bericht, der gestern den Medien prä-
sentiert wurde. Betriebswirtschaft-
lich ist eine solche Auslastung zwar 
optimal, umso mehr zu denken gibt 
die Zahl jedoch in gesellschaftspoli-
tischer Hinsicht. 

Kapazität ab 2023 erschöpft
Selbst wenn in Mauren mit dem 
Haus St. Peter und Paul derzeit ein 
fünftes LAK-Wohnheim entsteht, 
werden die 60 zusätzlichen Betreu-
ungsplätze langfristig nicht ausrei-
chen. Wie einer von der Regierung 
in Auftrag gegebenen Studie zur Be-
darfsplanung in der Pflege zu ent-
nehmen ist, wird die in Mauren ge-
wonnene Kapazität spätestens 2023 
erschöpft sein. «Wir werden mindes-
tens noch ein weiteres Altersheim 
brauchen», konstatierte denn auch 
Gesellschaftsminister Mauro Pe-
drazzini. Und dessen Planung gelte 
es demnach jetzt anzugehen, zeige 
gemäss Pedrazzini doch das Beispiel 
«Mauren», dass zwischen der Idee 
und dem Spatenstich, «schon mal 12 
Jahre liegen können». Dabei müssten 
immer auch die neusten Erkenntnis-
se der erwähnten Studie berücksich-
tigt werden, deren Aktualisierung 
alle zwei Jahre erfolgt. Pedrazzini 
sieht langfristig nämlich durchaus 
eine Tendenz zur häuslichen Pflege. 
Das sei neben einigen anderen Fak-
toren jedoch vor allem vom indivi-
duellen Grad der Pf legebedürftig-
keit abhängig.

Stabile Finanzen
Zurück in der Gegenwart goutierte 
Pedrazzini das finanzielle Ergebnis: 

«Die LAK hat ihre Sache im Griff», 
stellte der Gesellschaftsminister er-
freut fest. So machte die LAK 2016 
rund eine halbe Million Franken we-
niger Verlust, als budgetiert war. 
Der Jahresverlust beläuft sich dem-
nach auf gut 2,5 Millionen Franken. 
Ein kalkuliertes Defizit, das sich er-
gibt, weil mit den Zahlungen der 
Krankenkassen und der betreuten 
Personen allein die Aufwände der 
LAK nicht gedeckt werden könnten. 
Entsprechend leistet hier der Staat 
seinen Beitrag. «Primäres Ziel eines 
Altersheimes ist nicht, gewinnbrin-
gend beziehungsweise kostende-
ckend zu arbeiten», verdeutlichte 
Pedrazzini. Eher die qualitativ hoch-
wertige Pflege und Betreuung. Um 
diesem Anspruch verstärkt Rech-

nung zu tragen, bemüht sich die 
LAK derzeit um die Zertifizierung 
«Qualität in Palliative Care». Da will 
LAK-Geschäftsleiter Thomas Riegger 
auch bei all dem Kostendruck nicht 
sparen. 

Schweizer Kassen zahlen mehr
Umso besser, wenn Synergien ge-
nutzt und so die Aufwände reduziert 
werden können. Dazu trägt laut 
Riegger beispielsweise die neue Füh-
rungs- und Organisationsstruktur 
bei, die seit Anfang Jahr vorherrscht. 
Dabei ist die LAK vom herkömmli-
chen Stab-Linien-Modell abgerückt, 
um neu nach dem Vorbild einer Mat-
rix-Organisation zu funktionieren. 
Mit dem Unterschied, dass die Füh-
rungskompetenzen gebündelt blei-

ben. Matrix-typischen Konf likten 
zwischen den Führungsebenen soll 
dadurch wohl vorgebeugt werden. 
Derweil versuchte die LAK auch, an 
der Einnahmenseite zu schrauben. 
Jedoch konnten die Tarifverhand-
lungen mit dem Liechtensteinischen 
Krankenkassenverband (LKV) laut 
Jahresbericht auch 2016 nicht abge-
schlossen werden. Wie Riegger auf 
Nachfrage verdeutlichte, zahlen die 
Krankenkassen in der Schweiz «ein 
paar Prozent» mehr für Pflegeheime 
als in Liechtenstein. «Diesbezüglich 
sind wir noch nicht an dem Punkt, 
wo wir gerne stehen möchten», ge-
währte Riegger Einblick in die Ver-
handlungen und gab sich zuversicht-
lich: «Aber ich denke, wir sind auf 
der Zielgeraden.»

Mindestens ein weiteres 
Altersheim muss gebaut werden
Pfl ege Gesellschaftsminister Pedrazzini nennt das Kind beim Namen: Das neue Pflegeheim in Mauren werde langfristig 
nicht reichen. Die LAK kann derweil einen positiven Jahresbericht erstatten – An der Nachfrage fehlt es jedenfalls nicht.

Präsentierten den LAK-Jahresbericht (v. l.): Gesellschaftsminister Mauro Pedrazzini, Stiftungsratspräsident Horst Büchel 
und Vorsitzender der Geschäftsleitung, Thomas Riegger. (Foto: Paul Trummer)

Aurelia Frick in Brüssel: «Brexit darf 
den Binnenmarkt nicht spalten»
Treff en Die Auswirkungen 
des Brexit auf den Europä-
ischen Wirtschaftsraum (EWR) 
standen im Mittelpunkt eines 
Besuches von Aussenministe-
rin Aurelia Frick in Brüssel.

Bei einem Treffen der EWR/EFTA-
Staaten Island, Liechtenstein und 
Norwegen mit EU-Chefunterhändler 
Michel Barnier und der maltesi-
schen EU-Ratspräsidentschaft be-
tonte sie die enge Verflechtung die-
ser Länder mit der EU. Sie plädierte 
daher für eine gemeinsame Über-
gangslösung, wenn Grossbritannien 
voraussichtlich im April 2019 den 
EWR verlässt. Die Aussenministerin 
unterstrich diesen Punkt auch im bi-
lateralen Gespräch mit dem Leiter 
der Brexit-Taskforce des Europäi-
schen Rates, Didier Seeuws, sowie 
bei einer Pressekonferenz im EFTA-
Sekretariat. Es müsse insbesondere 
geklärt werden, inwiefern die über 
den EWR-Vertrag erworbenen Rech-
te von Personen und Gesellschaften 
im Verhältnis mit Grossbritannien 
aufrechterhalten werden können.

Enge Abstimmung
«Der Austritt Grossbritanniens aus 
der EU ist auch für Liechtenstein 
von Bedeutung. Das gilt insbeson-
dere für unsere Industriebetriebe, 
die auf der Insel stark vertreten 
sind», so die Regierungsrätin. Die 
Gespräche seien sehr positiv verlau-
fen: So gebe es aufseiten der EU ein 
klares Bekenntnis zu einer engen 

Abstimmung mit den EWR/EFTA-
Staaten in den Brexit-Verhandlun-
gen. «Um dieses Bekenntnis in ein 
konkretes Ergebnis umzumünzen, 
das auch Liechtenstein zugute-
kommt, müssen wir weiterhin in-
tensiv arbeiten. Die deutlichen Sig-
nale seitens der EU stimmen mich 
jedoch optimistisch.»

Weitere Gespräche
Die Zukunft Europas war auch Ge-
sprächsthema an einem Treffen mit 
Herman Van Rompuy, dem ehemali-
gen Präsidenten des Europäischen 
Rates, in der norwegischen Resi-
denz. Weitere Gespräche führte die 

Aussenministerin mit EFTA-Gene-
ralsekretär Kristinn Árnason sowie 
mit Henning Stiro, dem Leiter des 
Büros des EWR-Finanzierungsme-
chanismus (EEA Grants). Anlass des 
Aufenthaltes in Brüssel war die Teil-
nahme am EWR-Rat, dem höchsten 
politischen Organ des EWR-Abkom-
mens. Dabei treffen die Aussenminis-
ter von Island, Liechtenstein und 
Norwegen die EU-Ratspräsident-
schaft sowie hochrangige EU-Funkti-
onäre, um das Funktionieren des 
Binnenmarktes zu besprechen. (ikr)

V. l.: Frank Bakke-Jensen (norwegischer Minister für den EWR und EFTA), Regie-
rungsrätin Aurelia Frick und EU-Botschafterin Sabine Monauni. (Foto: EEA-Council)
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«Modern, vernetzt, stabil und verlässlich»

Finanzplatzvorstellung in Wien
VADUZ Der Finanzplatz Liechten-
stein präsentierte sich gestern in 
Wien. Die gemeinsame Initiative im 
Sinne einer Private-Public-Partner-
ship der Verbände der verschiede-
nen Branchen des Finanzplatzes 
und von Liechtenstein Marketing 
mit Unterstützung der liechtenstei-
nischen Regierung stiess auf grosses 
Interesse. Die Teilnehmer konnten 
sich in diesem Rahmen umfassend 
über den Finanzplatz Liechtenstein 
informieren und ihr Netzwerk er-
weitern, wie die Regierung mitteilte.
Die Einladung der Finanzverbände 
Liechtensteins zur Veranstaltung 
unter dem Titel «Neue Chancen im 
Zeichen der internationalen Vernet-
zung» stiess auf grossen Anklang. 
Mit über 150 Gästen aus Wien und 
Umgebung war die Veranstaltung im 
Hotel Bristol bis auf den letzten Platz 
besetzt. Nach der offiziellen Begrüs-
sung durch Botschafterin Maria-Pia 
Kothbauer referierte Ewald Nowot-
ny, Gouverneur der Österreichi-

schen Nationalbank, über die aktu-
ellen Perspektiven der europäischen 
Geld- und Finanzpolitik. 
Als Highlight stellte sich Regierungs-
chef Adrian Hasler bei einem Live-
interview den Fragen von Moderator 
Rainer Nowak, seines Zeichens Her-
ausgeber und Chefredakteur der 
«Presse». «Ich bin der Überzeugung, 
dass der Liechtensteiner Finanz-
platz für Kunden und Dienstleister 
grosse Chancen und entscheidende 
Wettbewerbsvorteile bietet. Ich bin 
sicher, dass wir diese heute Abend 
den zahlreichen Interessierten nä-
herbringen konnten», betonte der 
Regierungschef. Im folgenden Im-
pulsreferat stellte Prinz Michael den 
Finanzplatz als modern und ver-
netzt dar und betonte dessen Stabili-
tät und Verlässlichkeit. Zudem 
spannte er den Bogen zum anschlies-
senden Panel unter dem Veranstal-
tungsmotto «Neue Chancen im Zei-
chen der internationalen Vernet-
zung».  (ikr)

Regierungschef Adrian Hasler und Botschafterin Maria-Pia Kothbauer (Mitte) mit 
den hochrangigen Vertretern aus Liechtensteins Finanzbranche. (Foto: Maria Harms)
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